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20.Jda.i 1953 

Allfrage 
( 

der Abg. J)r~ . S t übe r • Z eil 1 i tl' g e t und Genossen 

an den Bundesmlnister für Inneres, 

betreffend die Zustän4e in den VolksdeutsohenwLagern • 

.... -......... 

VonZeit zu Zeit werden in der Öffentlichkeit alarmierende N~chJ1~hten 

über die Zustän4e indpn Volk8deutsohen~t.a.gern bekannt. So meldete kürzlioh 

eine ~ageszeitung t"Salzburger Naohriohten'- vom l2.Mai 1953), dass im 

Lager Haid in Obe~österreioh der 68jährige Donausohwabe Friedriah Be~ringer 

infolge Aufregung darüber, da.ss er in das lIltersheim Ried überstellt werden 

sollte, Was praktisch seine Trennung von seiner in der Heilst~ te Berg 

. Unwei t Ha'ld untel'gebraohten greisen Gattin bedeutet hätte. und infolge der 

Entziehung der Lagerkost wegen seiner ~eigerung ~inem Herzschlag erlegen sei. 

Im Volksdeutsohen-Lager,63 in Eisenerz herrsohte unter den Lagerinsassen grosse 

Erbitterung gegen den Lagerkeiter Fess~l, der durch sein überflüssig strenges 

Regiment äusserst unbeliebt sei, sodass es zu einer Protest- ,und Beschwerde­

aktion der Lagerifts8.seen gek.mmen seL&ra.ufhin habe einer der Veranstalter 

dieser Aktlen, der Ungar Janes Kovaest von der Bezirkshauptmannsohaft Leoben 

dieschriftliehe Verständigung erhalten,wonaeh. gegen ihn auf Grund der 

(nationalsozialisti schent) AUBlände~olizeiverordnung vom 28.August 1938 

, ein unbefristetes Aufenthaltsverbot für das gesamte Gebiet der Republik 

Osterreioh erlassen worden sei. das sioh auf seine Ehefrau und seine minder-

. jährigen Kinder erstrecke. Eine Begründung für diese ~assnahme, die -

wie die ItSalzburger Nachrichten" mit Reoht feststellen - ~'~der von unserer 

Regierung wiederholt verkündeten Hoohaohtung des Asylreohtes hohnsprioht 

und überd~e+u. den Gesetzen in 17'liderspruoh steht tt , sei nioht gegeben worden • 

.. . Die von Österreich für die Erhaltung der Volksdeutschen-Lager aufge­

wendeten Beträge gehen zu einem grossenTeil auf die Besoldung der Lager­

leiter und des sonstigen Verwaltungspersonales auf, während den Heimat-
\ 

vertriebenen selbst unmittelbar nur ein verhältnismässig geringer Teil 
I 

dieser Aufwendungen zugute kommt. Auseerdem wird in volksdeutsohen Kreisen 

darüber Klage geführt, dass die Lagerinsassen :ffir ihre armseligen Bara,..--oken. 
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31.Beiblatt 

räume Kieten entrichten mUs sen, die oft weit hBher als die Mietzinse für 

,ordentliche WohnW).gen auf Grund des Mieteraohutzgesetzes sind~ So 8:) 11 

'. ~n einem Salzburger Lager beispielsweise eine mehrköpfige Familie für 

drei armselige Räume in einer aus einem Pferdestall auegebautenBaraoke 

monatlioh 2'0 S Miete zahlena 

'Nil' unterzeichneten Abgeordneten sind der L.nsioht, dass die hier 

gesohilderten Zustände, wehn sie tatsäohl:tch der Wahrheit entspreohen, 

einer dringenden A\rh1lfe bedürfen, und stellen daher an den Herrn Bundes­
minister für Inneres die 

A n f :F ß g.9 ~ 

1.) Ist der Herr Minister bereit, bekanntzugeben, was es mit den hier 

geschi,lderten Fällen Friedrich Behr:i,nger und Janoe ICovaos tatsäohlioh :f'iir 

eine Bewandtnis hat, und, falls t!bergriffe der Lagerlsi tling, insbesonders 

in Eisenerz, vorliegen, gegen die Sohuldtragenden entsvrechend einzu.­
labreiten? 

2.) Ist der Herr Minister bereit, die Berechnungs grunds ätze für die 

den Barackenbewohnern vorgeschriebenen Mietzinse bekanntzugeben? 

,.) Ist der Herr Minister weiters bereit 9 den Zuständen in den Ve~ 

triebenen-Lagern hinsichtlich humaner Lagerleitungl ausreiohender-Vel'"" 

p!legung und halbwegs hygienischer Unterbringung sein besonderes Augen­

merk zuzuwenden und zu den in. diesen Punkten von der Öffentliohkeit, 

namentlich von Vol:ksdeutsclien-Kreisen wiederholt geäusserten Besohwerden 

Stellung zu nehmen? 

............. - .... 
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